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Dr. Ludwig Meinunger (11.05.1936 –21.05.2018) – Ein Leben 
für die Astronomie und die Botanik

Oliver Dürhammer

Abb. 1. Dr. Ludwig Meinunger vor seinem Zeiss-Mikroskop in seinem Arbeitszimmer in Ludwigsstadt-Ebersdorf 
(Juli 2004, Foto: O. Dürhammer)

„Alles, was mir als Verdienst und Leistung angerechnet wird, war genau besehen nur die 
Freude an der Natur und mein angeborener Optimismus. Ich erinnere mich noch gut aus der 
Schulzeit der Empörung meines Klassenlehrers der mich einmal anfauchte: „Dir ist auch das 
kleinste Moos lieber als der ganze Homer!“*

Ludwig Meinunger wurde am 11. Mai 1936 in Steinach als Sohn des Sparkassenleiters 
Werner Meinunger und seiner Frau Klara (Hausfrau/Heimarbeiterin, geb. Fickelscher) gebo-
ren. Er hatte fünf Geschwister: Hans-Joachim (*1928), Siegfried (*1930, verstarb schon mit 
10 Tagen), Erika (*1932), Isolde (*1939) und Rudolf (*1943). Ludwig fiel frühzeitig durch 
seine Interessen und Begabungen auf, doch mussten die Kinder in der entbehrungsreichen 

* Anmerkung: Zitat von Herzog über sich, das Meinunger gerne verwendete
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Kriegs- und Nachkriegszeit neben der Schule auch Heimarbeiten für die Spielzeugindustrie 
leisten, sowie bei verschiedenen Feld- und Gartenarbeiten kräftig mit anpacken. Vater Werner 
war in Kriegsgefangenschaft geraten. Zur Konfirmation bekam Ludwig sein erstes Mikroskop 
geschenkt, das er bis an sein Lebensende verwendete. Auch seine musikalischen Neigungen 
waren stark ausgeprägt. Er spielte Klavier und besaß das absolute Gehör. Nach dem Abitur 
interessierte er sich für ein Biologie-, ein Musik- oder ein Mathematikstudium.

Abb. 2. Familie Meinunger, v. l. n. r. Mutter Klara, Rudolf, Hans-Joachim, Ludwig, Isolde, Erika, Vater Werner (1944, 
Fotoalbum der Familie).

Im Jahr 1954 entschloss er sich, Mathematik und Physik an der Friedrich-Schiller-Universität 
in Jena zu studieren. Seinen Abschluss mit Staatsexamen als Oberstufenlehrer erreichte er 
im Jahr 1958. Danach arbeitete er zwei Jahre als Lehrer in Deuben bei Weißenfels. Doch das 
Dasein als Lehrer befriedigte ihn nicht und so bewarb er sich 1960 um eine Sacharbeiterstelle 
an der Sternwarte Sonneberg, der er 30 Jahre lang als vollwertiger Wissenschaftler mit 
Festanstellung angehören sollte.

Der Astronom in Sonneberg (Berufsjahre)
Die Sternwarte in Sonneberg wurde von Cuno Hoffmeister gegründet (31.12.1925). Auf dem 
heute noch zu besichtigenden Areal stehen sieben Beobachtungskuppeln. Eine Gruppe lei-
denschaftlicher Sternenkundler betreiben die Sternwarte und das Museum bis heute. Ludwig 
wohnte in Steinach bei seinen Eltern, konnte aber auch in der Sternwarte übernachten. Seine 
Schwester Isolde, die ebenfalls Physik studiert hatte, arbeitete auch hier. Klare Nächte ver-
brachte er in den Beobachtungskuppeln auf dem Gelände der Sternwarte. Ziel war es, den 
Sternenhimmel systematisch zu beobachten und zu fotografieren. Der Himmel wurde dabei 
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in exakte Felder eingeteilt, die auf 30 × 30 cm große Glasplatten belichtet wurden. Es ergeben 
sich nach der Entwicklung der Fotoplatten Negative, die schwarze Punkte (Sterne) zeigen. Die 
Belichtung der Platten dauerte mindestens eine Stunde.

Abb.  3. Haus 6, eine der Beobachtungskuppeln auf dem Gelände der Sternwarte Sonneberg; hier war auch das 
Fotolabor, in dem Ludwig die Platten entwickelte (Oktober 2018, Foto: O. Dürhammer)

Eine Arbeit, die auch im Winter bei eisigen Temperaturen bei geöffnetem Kuppelspalt durch-
geführt wurde. Danach wurden die Platten von Ludwig selber entwickelt. Vergleicht man die 
Platten aus verschiedenen Jahren mit Hilfe eines „Blinkkomparators“ kann man bei einzel-
nen Sternen unterschiedliche Helligkeiten feststellen (veränderliche Sterne; gekürzte und 
vereinfachte Erklärung). Die Sternwarte Sonneberg hat ein Archiv mit über 260 000 solcher 
Fotoplatten des Sternenhimmels (die zweitgrößte Sammlung der Welt). Ludwig konnte im 
Laufe seiner 30 Dienstjahre viele Hunderte solcher Platten dazu beisteuern.
Sein botanisches Interesse führte er aber in der Freizeit immer weiter. Für die Kartierung 
der Mitteldeutschen Leitpflanzen erarbeitete er auch schon Daten für Hermann Meusel aus 
Halle. Seine Lieblingspflanze war die Blaue Teufelskralle als Sinnbild für unberührte und 
noch intakte Natur. Geburtstagsblumen hat er total verabscheut. „Auf der Wiese sehen sie 
zehn Mal schöner aus. Sie müssen nicht um die halbe Welt geflogen werden, um jemanden 
zu erfreuen“ (Zitat Meinunger). Doch bald war „nichts Neues mehr zu finden“ und so such-
te er sich ein neues Betätigungsfeld in der Botanik: die Moose. Mit dem Jahr 1962 begann 
er sich systematisch mit der Bryologie zu beschäftigen. Ein Onkel in Hessen besorgte ihm 
die „Kleine Kryptogamenflora“ von Gams (Gams 1957), sein erster Moos-Lehrer war Otto 
Fröhlich aus Jena. Den damals sehr bekannten Moosforschern Fritz Koppe (Bielefeld) und 
Josef Futschig (Hessen) konnte er nur schreiben, sie aber auf Grund der Reisebeschränkungen 
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nie besuchen. Er und sein Freund Rolf Marstaller (1939 –2017) erarbeiteten sich beide bald 
ein umfangreiches Wissen über die Moosgewächse. Wenn ein Wochenende nahte, plante er 
oft eine sogenannte „Moostour“ und fragte Herrn Splittgerber, ob er für ihn als Vertretung an 
einem der Spiegelteleskope lichtelektrisch die Messungen machen könne. Exkursionen wa-
ren in der DDR in Grenznähe nicht so problemlos durchzuführen, denn dabei geriet er öfter 
in Kontrollen der Volkspolizei, wenn sein Auto am Straßenrand stand und er sich an merk-
würdigen Standorten aufhielt und undefinierbare Dinge in Tüten steckte. Er löste mitunter 
auch Grenzalarme aus: „Da liegt einer im Schlosseranzug mit einem Kinderregenschirm seit 
Stunden auf der Wiese und beobachtet was“. Sonneberg lag sehr nahe an der thüringisch-
bayerischen Grenze, dem damaligen eisernen Vorhang. Das Gebiet gehörte zum Sperrgebiet 
der DDR-Grenze und durfte nicht ohne Genehmigung betreten werden.
Die Astronomie war mehr als nur ein Job für den Wissenschaftler. Er vertiefte sich in den 
Sternenhimmel ebenso wie später in die Verbreitungskarten. Sein Name ist untrennbar mit 
der Publikationsflut der Sternwarte Sonneberg verbunden. „Er steht für Ausdauer, Fleiß 
und Zähigkeit“, so formulierte es Dr. Kroll, sein ehemaliger Kollege an der Sternwarte. Es 
gab das „Astro-Leben“ und das „Moos-Leben“ des Ludwig Meinunger. Die Verteidigung 
seiner Dissertation erfolgte am 16.01.1970 an der Universität in Jena. Der Titel lautet: 
„Untersuchungen an unregelmäßig veränderlichen Sternen hoher Effektivtemperatur“ 
(Meinunger 1971a s. Schrifttum-Astronomie). In der Sternwarte war er nicht nur als 
Astronom bekannt. Die Mittagspausen nutzte er für sein virtuoses Klavierspiel. Es stand ein 
Klavier im heutigen Empfangsraum des Museums, das er nutzen konnte. Oft erklang durch das 

Abb. 4. Das Wohnhaus von Ludwig Meinunger und Wiebke Schröder in Ludwigsstadt-Ebersdorf (März 2006, Foto: 
O. Dürhammer)
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geöffnete Kuppelfenster der Sternwarte des Nachts laut klassische Musik aus dem Radio. Nach 
Mitternacht endete das Programm des Bayerischen Rundfunks mit der Bayernhymne, bevor 
Orchestermusik gespielt wurde. Ludwig genoss diese West-Unterhaltung bei der Beobachtung 
der Sterne. Die Bewohner von Neufang (Ortsteil von Sonneberg) beschwerten sich manchmal 
über die laute Musik in der Nacht, wenn der geöffnete Kuppelspalt Richtung Westen zeigte.
Bei der Führung durch das Astronomiemuseum in Sonneberg konnte ich auch erfahren, wie sehr 
sich doch die Weisen seiner astronomischen und botanischen Arbeit glichen. Die Platten mit den 
Sternen-Punkten tauschte er später gegen Verbreitungskarten aus und setzte helle und dunkle 
Punkte darauf. Mich hat es immer fasziniert, wenn er vor einer Deutschlandkarte saß, auf einen 
Punkt zeigte und meinte: „Die Angabe muss in den 4er Quadranten! Sie ist hier falsch!“ Ludwig 
hat sein Leben lang mit Punkten gearbeitet, das ist mir in Sonneberg klar geworden.
Im Herbst 1989 mit dem Fall der Mauer und den politischen Veränderungen wurde auch 
die Sternwarte Sonneberg langsam abgewickelt. Zum Jahresende 1991 ging Ludwig in den 
Vorruhestand (Die erste glückliche Fügung seines Lebens, wie er später immer wieder gerne 
betonte, denn jetzt war er nicht nur zeitlich, sondern auch finanziell ungebunden).
Das Leben in zwei Diktaturen hat Ludwig sein ganzes Leben lang geprägt. Wenn er anfing 
darüber zu berichten, unterbrach ihn Wiebke später immer mit den Worten „Jetzt schimpfst 
du aber wieder mächtig“. Er arrangierte sich mit den Umständen in der DDR, galt aber immer 
als Kritiker. Man konnte ihn als unverheirateten Mann aber schlecht unter Druck setzen und 
so blieb der Staatsmacht nur das Mittel der schriftlichen Ermahnungen und Einschränkungen 
beim Reisen und dem beruflichen Weiterkommen; man duldete seine ablehnende Haltung und 
die seiner Schwester Isolde zähneknirschend (Quelle: Stasi-Unterlagen aus Sonneberg). Nicht 
reisen zu können, seine botanischen Kollegen im Westen nicht besuchen zu können, schwer 
an West-Literatur zu kommen, all das waren nur die Spitze des Eisberges, die Ludwig als 
Belastung empfand. In seinem Florenatlas des Thüringer Waldes hat er das „Eingesperrt sein“ 
vorsichtig mit den Worten umschrieben: „Infolge ungünstiger Zeitumstände war es nicht mög-
lich, die hessisch-bayerischen Gebietsteile zu besuchen ...“ (Meinunger 1992: 6).

Der „Ruhestand“ in Ludwigsstadt-Ebersdorf (Bayern)
Als ich ihn Anfang der 1990er Jahre das erste Mal besuchte, hatte er der DDR schon den 
Rücken gekehrt und war nach Bayern gezogen, nach Ludwigsstadt-Ebersdort nahe der thürin-
gischen Grenze. „Ich lass mich nie wieder einsperren“ (Zitat Meinunger). Ludwig hatte auf 
einer BLAM-Tagung (Bryologisch-Lichenologische Arbeitsgemeinschaft von Mitteleuropa) 
im Allgäu seine spätere Lebensgefährtin Wiebke Schröder kennen gelernt (die zweite glück-
liche Fügung seines Lebens). Mit Wiebke verband ihn die Liebe zur Natur und zur Musik. 
Gemeinsam musizierten sie nach den Exkursionen und den Stunden am Mikroskop im 
Wohnzimmer. Wiebke war sehr geschickt beim Herstellen von mikroskopischen Präparaten. So 
präparierte sie ihm die Schnitte für die Bestimmung von Torfmoosen, Grimmia-, Schistidium-, 
Cephaloziella-, etc. Proben. Wiebke war die gute Seele im Hause Meinunger. Sie erledigte den 
Haushalt, betätigte sich künstlerisch, malte kunstvoll Schneckenhäuser an, stickte fantastische 
Moosbilder und stellte getrocknete Pflanzen zu Karten zusammen (Dürhammer 2018). Sie 
war auch die Person, mit der man ausführlicher persönliche Dinge besprechen konnte: über 
Kinder, die Familie, Hobbies etc. Ludwig war dabei ruhig und lauschte aufmerksam, wurde 
dann aber zusehends unruhiger und unterbrach irgendwann die Konversation und warf ein: „Ja 
... nun ... Hast du jetzt Cynodontium gracilescens am Arber noch einmal gefunden?“, und dann 
war das Gespräch wieder voll der Botanik gewidmet.
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Die Ergebnisse seines botanischen Schaffens während der DDR-Diktatur fasste Ludwig in 
dem Werk „Florenatlas der Moose und Gefäßpflanzen des Thüringer Waldes, der Rhön und 
angrenzender Gebiete“ als Beiheft der Haussknechtia zusammen (Meinunger 1992). Hier 
wurden die Literatur und die Daten einer Vielzahl von Botanikern zusammengefasst und kar-
tographisch dargestellt. 

Der Moosatlas
Im Jahr 1991 fasste Ludwig den Entschluss, die gewonnene Freiheit für ein großes, wirklich 
großes Projekt zu nutzen. Mit seinem „West-Kollegen“ Professor Ruprecht Düll (1931–2014) 
hatte er schon im Jahr 1989 „Deutschlands Moose Teil 1'' herausgebracht (Düll stammte aus 
Weimar und hatte in Jena studiert). Ein Gemeinschaftsprojekt, das zwischen den beiden star-
ken Persönlichkeiten nicht lange harmonierte, so dass Düll die Teile 2 und 3 allein publizierte 
und Meinunger die Sache dann selber in die Hand nahm (Düll & Meinunger 1989, Düll 
1994a, b). „So groß ist Deutschland gar nicht. In 10 bis 15 Jahren müsste das zu schaffen 
sein“, sagte Ludwig beim Treffen für die Rote Liste von Bayern in Zwieslerwaldhaus im Jahr 
1994 vor den Bayerischen Kollegen und präsentierte eine erste Karte, auf der er seine bisher 
unternommenen Exkursionen eingezeichnet hatte. Eine DIN A3 große, schwarz-weiß kopierte 
Deutschlandkarte, mit ca. 10 000 Quadranten und vielleicht 50 Kreuzchen, die schon kartiert 
waren. Die ungläubigen Blicke der Anwesenden waren ihm sicher. Auf dem Treffen wurde 
auch vereinbart, dass man sich einmal im Jahr, immer Anfang Mai, treffen wolle, um ge-
meinsam für das Deutschland-Projekt zu kartieren. Die „Bayerischen Moosfreunde“ waren 

Abb.  5. Exkursion der Bayerischen Moosfreunde in die Rhön, die er so lange nicht besuchen konnte. Ludwig 
Meinunger steht links außen, neben seiner Schwester Isolde, die sich vor allem für Pilze interessierte (April 2007, 
Foto: O. Dürhammer)
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geboren, die sich 1995 erstmals im Nürnberger Reichswald trafen und sich bis heute unter der 
Organisation des Autors und aktiver Mitglieder alljährlich treffen.
Von nun an widmete er sich „generalstabsmäßig“ zusammen mit Wiebke der Erforschung 
der Moose Deutschlands. Die Jahre waren erfüllt mit Kartierungsexkursionen von März bis 
Oktober, von 8.00 –18.30 Uhr, in ganz Deutschland und der umfangreichen Datensammlung 
von über einer Million floristischer Daten. Vier Quadranten nahm er sich vor am Tag. Anfangs 
mit Wiebke, später zogen sie getrennt voneinander los. Am Abend traf man sich bei einfa-
chem Pensionsessen („Kartoffeln reichten vollkommen“, Zitat Ludwig) und dann wurden die 
kritischen Proben gleich im Zimmer bestimmt. Das alte Zeiss-Mikroskop aus Kindertagen 
und eine Stereolupe waren immer dabei (Meinunger et al. 2007). Als Handlupe diente lan-
ge Zeit ein altes 10er Okular, später eine einfache Einschlaglupe an einer Kette. Der blaue 
Arbeitskittel, Bleistift und ein kleines Notizbuch, so haben wir ihn alle im Gelände gekannt (s. 
Abb. 5). Einen Computer zur Datenerfassung oder Digitalisierung der Daten hat er nie ange-
fasst. Ich habe ihm auch immer davon abgeraten. Es war gut, dass er sich auf das Bestimmen 
von Pflanzen und Flechten konzentrierte. Maschinen können viele bedienen, Moose bestim-
men wie er, können wenige.
Geländebotaniker werden von Laien oft sehr misstrauisch beäugt oder belächelt. Niemand 
kann sich vorstellen, was man so lang auf einem Felsen ansehen kann! Leider gibt es auch 
Kollegen, die die Floristik kleinreden. Die Arroganz, mit der so mancher Botaniker ihm ge-
genüber auftrat, konnte ihn sehr ärgerlich machen.

Abb. 6. Ludwig Meinunger und Wiebke Schröder vor den Korrekturfahnen für die Karten zum Verbreitungsatlas der 
Moose Deutschlands in Ludwigsstadt-Ebersdorf (August 2006, Foto: O. Dürhammer)
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Die reine Floristik „um ihrer selbst Willen“, das machen zu dürfen – ohne auf Drittmittelgeber 
Rücksicht nehmen zu müssen – war sein und unser aller Glück. Wäre Ludwig nicht finanziell 
unabhängig gewesen, hätte man ihm sicher „reingeredet“. Dass man für die Werke, die Ludwig 
verfasst hat, jahrzehntelange Erfahrung braucht, vergessen die meisten Kritiker, die diese Art 
der Forschung als „Erbsenzählerei“ abtun. Er mahnte immer, die Ergebnisse der Genetik, der 
Chemosystematik und der Floristik gemeinsam heranzuziehen, um neues Wissen zu generie-
ren. Zum Glück hat er seine umfangreiche Geländekenntnis in Wort und Bild niedergeschrie-
ben. Sie wird uns sehr lange als Grundlage dienlich sein.
Im Jahr 2005 waren alle Quadranten der Deutschlandkarte mit Daten gefüllt. Eine große Zahl 
von Mitarbeitern sind in den Jahren auf den „Zug aufgesprungen“. Meinunger hat es ver-
standen, die Kollegen mit Respekt, mit Engagement, ohne Überheblichkeit und aufrichtig 
zu behandeln, so dass sie ihm guten Gewissens ihre mühevoll erarbeiteten Daten überlie-
ßen. Bei ihm konnte man sicher sein, dass er Daten niemals unkorrekt für sich reklamierte. 
Ein Umstand, der in der Welt der Kryptogamenkundler leider nicht immer eingehalten wird. 
Meinunger (2007: 241) beschreibt das sehr schön: „Den Leuten muss zuerst das Gefühl ver-
mittelt werden, dass sie ernst genommen werden, dass ihre Mitarbeit erwünscht ist und dass 
ihre Daten nicht missbraucht werden.“

Abb. 7. Buchpräsentation beim Festakt der Regensburgischen Botanischen Gesellschaft von 1790 e. V. in Regensburg 
(November 2007, Foto: C. Dehnert)

Über Kollegen, die das anders sahen, konnte er auch energisch schimpfen, was er zwischen 
den Zeilen auch in seinen Schriften deutlich machte. Die Texte verfasste er handschriftlich, 
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diktierte sie dann Wiebke, die sie in den Computer tippte. Als sehr schwierig sollte sich jedoch 
die Digitalisierung der handgezeichneten Verbreitungskarten gestalten. Nach der Dissertation 
des Autors im Jahr 2003 wurde sein viele Jahre beantragtes Projekt genehmigt, mit dem er die 
personellen und finanziellen Möglichkeiten hatte, die Daten an der Universität Regensburg 
zu erfassen (s. Dürhammer et al. 2004, Meinunger et al. 2007). Ludwig sprach immer von 
der dritten glücklichen Fügung in seinem Leben. Jetzt stand dem Atlas nichts mehr im Wege. 
Das Layout war nun nur noch Fleißarbeit des Herausgebers. Der Atlas erschien im Jahr 2007 
und wurde am 03.11.2007 bei einem Festakt der Regensburgischen Botanischen Gesellschaft 
von 1790 e. V. vorgestellt. Ein Jahrhundertwerk! Drei Bände, 2044 Seiten, das Standardwerk 
der Moose in Deutschland (Dürhammer 2013). Am 04.12.2010 wurden Ludwig Meinunger 
und Wiebke Schröder für dieses Werk der Akademiepreis der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften in München verliehen. Eine weitere Ehrung wurde Ludwig Meinunger mit 
der Beschreibung der nach ihm benannten Gattung Meinungeria zu Teil (Müller 2007).
Das große Projekt war geschafft. Von der ersten Beschäftigung mit Moosen im Jahr 1962 bis 
zum Jahr 2007 fügte sich alles zu dem einen Projekt zusammen. 
Ein großes Loch könnte sich auftun? Nicht aber für einen Menschen wie Ludwig Meinunger. 
Der Naturschutz im Land war ihm immer wichtig. So engagierte er sich schon in Sonneberg 
für den Erhalt einer Orchideen-Wiese, die er zusammen mit seinem Kollegen Dr. Wolfgang 
Wenzel von Hand mähte. Später engagierte er sich im Thüringischen Fachbeirat für Arten- und 
Biotopschutz, arbeitete bei der Thüringischen Botanischen Gesellschaft (TBG) mit, „rekru-
tierte“ neue junge, begabte Botaniker, setzte sich für Flächenschutz ein und veröffentlich-
te Rote Listen für verschiedene Organismengruppen (Meinunger 1983abc, 1986c, 1993ab, 
1996ab, 2011abc, Meinunger & Schröder 2000, Rauschert et al. 1989) Er war Mitglied 
der TBG von 1964 –2018. Für so manchen Botaniker war es ein Höhepunkt, einmal mit ihm 
eine Exkursion machen zu dürfen. Die es öfter machen konnten, wussten seinen Rat und seine 
Bestimmungen immer zu schätzen.

Das Projekt Flechten von Thüringen und angrenzender Gebiete
Ludwig hatte zu DDR-Zeiten schon mit den Flechten begonnen und „man war ja noch fit und 
könnte das, was man damals für die Moose und die Blütenpflanzen von Thüringen gemacht 
hat, im Alter noch für die Flechten schaffen!“ (Zitat Meinunger). Die Moosliteratur wurde bei 
Seite geräumt, die Belege in die Herbarien Jena, München und Regensburg verschickt und das 
Arbeitszimmer wurde mit der Flechtenliteratur ausgestattet. Wieder wurde alles „generalstabs-
mäßig organisiert“. Exkursionen mit den Lichenologen geplant, Literatur ausgewertet, ver-
gleichende Studien zu schwierigen Arten angestrengt. Mit seinem unglaublichen Wissen über 
die Standorte und die Verbreitung von Arten fiel es ihm nicht schwer, sich wieder „neu einzu-
arbeiten“. Bald diskutierten wir auf den gemeinsamen Exkursionen nur mehr über Flechten. 
Wiebke blieb bei den Moosen, half ihm aber wieder bei den Texten und diesmal auch bei 
der digitalen Eingabe der floristischen Daten. Der Autor hatte 2008 für beide ein Programm 
schreiben lassen, das auf der Basis von Excel arbeitet. So konnten sie einfach die Daten ein-
geben und den Fortschritt ihrer Kartierung auf der Plattform der Zentralstelle im Internet 
verfolgen. In Thüringen gesellten sich bald wieder viele engagierte Mitstreiter um Ludwig 
und gemeinsam erarbeiteten sie über 150 000 floristische Datensätze für die Flechtenflora 
von Thüringen. „Wir kommen gut voran“, berichtete Ludwig. Gut gemeinte Vorschläge von 
mir, die Kartierung nicht im 1/64stel TK-Raster zu machen, sondern ein gröberes Raster zu 
wählen, das weniger Arbeit macht, wurden abgelehnt. Die Texte und die Daten bekam ich 
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immer als Sicherungsdatei – „falls uns mal was passiert, machst du das dann fertig“ (Zitat 
Meinunger). Wiebke berichtete mir immer wieder, dass Ludwig mit Freude, aber nicht mehr 
mit der gewohnten Ausdauer bei der Arbeit war. Am Telefon konnte man davon nichts mer-
ken. Sein Wissen über die Literatur, die Merkmale der Arten war phänomenal. Wir machten 
uns in den letzten Jahren trotzdem Sorgen um seine Gesundheit. Umso mehr überraschte uns 
dann der Tod von Wiebke am 04.01.2018 (Kronach). Wir haben viel und lange telefoniert. 
Er bezeichnete die Jahre mit Wiebke als die schönsten und glücklichsten seines Lebens. Er 
hatte noch alle Texte zu den Flechtenarten verfasst und Wiebke konnte sie fast fehlerfrei di-
gitalisieren. Den ersten Band hatte ich gesetzt und ihm zur Korrektur geschickt. Er hat ihn 
noch gelesen und seine Kommentare und Wünsche eingefügt. Leider sollte er das Erscheinen 
des Buches nicht mehr erleben. Am 21.05.2018 verstarb Ludwig Meinunger nach kurzem 
Krankenhausaufenthalt ebenfalls in Kronach.
Ohne seine Wiebke, ein geplanter Umzug in ein Altenheim, ohne großes Projekt ... Ludwig 
Meinunger war zufrieden mit dem, was er geschafft hatte. „Ich habe alles erreicht, was ich mir 
vorgenommen habe“, sagte er mir in unserem letzten Telefonat. „Hagen Grünberg und du, ihr 
macht das noch fertig“. Ich bin dankbar, einen so aufrichtigen und kenntnisreichen Menschen, 
Lehrer und Freund gekannt zu haben.
Ich bin mir sicher, dass es im Himmel Sterne gibt ... wenn es Moose gibt, wirst Du sie finden.
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Nachlass von L. Meinunger
Die umfangreiche Bibliothek ging an die Thüringische Botanische Gesellschaft. Der 
Briefwechsel (etwa 12 000 Briefe) ist bei Dr. Pusch (Bad Frankenhausen) untergekom-
men. Er umfasst etwa den Zeitraum von 1962 bis 2018 in 14 Aktenordnern. Teilweise sind 
auch Durchschläge seiner abgesandten Briefe dabei. Herr Dr. Pusch arbeitet und sortiert die 
Sammlung, die somit „eingeschränkt“ einsehbar ist. 
Die Moos- und Flechtenbelege von L. Meinunger (u. W. Schröder) wurden noch zu Lebzeiten 
an verschiedene öffentliche Herbarien abgegeben. 
- JE (Herbarium Haussknecht, Jena)
Hier liegen die meisten seiner Belege. Seit dem Jahr 1971 sind Zugänge dokumentiert. Es sind 
über 21000 Moose und knapp 8000 Flechten sowie ca. 400 Phanerogamen, 20 Pilze und 10 
Algen. Dazu kommen wenige ungenau verzeichnete Zugänge, die nicht den Gruppen zuge-
ordnet werden können. In diesen Zahlen sind noch nicht die Zugänge der nach dem Tod aus 
Ludwigsstadt überführten Sammlungsteile, die auf jeden Fall mehrere Tausend Flechten um-
fassen. Man kann somit davon ausgehen, dass das Meinungerherbar in Jena allein 30 – 40.000 
Aufsammlungen enthält.
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- M (Botanische Staatssammlung, München)
Die Meinunger-Sammlung in München zählt 1300 Moos- und 277 Flechtenbelege. Sie ist in 
die Gesamtsammlung einsortiert.
- REG (Herbarium der Regensburgischen Botanischen Gesellschaft von 1790 e. V., Universität 
Regensburg)
Hier liegen ca. 1800 Moosbelege, die alle digitalisiert wurden und unter www.moose-deutsch-
land.de abrufbar sind.
- STU (Naturkundemuseum, Stuttgart)
Wenige Moosbelege liegen in Stuttgart, die über Herrn Alfons Schäfer-Verwimp in die 
Sammlung gelangten, oder direkt über Schenkung von Herrn Dr. Meinunger die Sammlung 
erreichten.

Abb. 8. Text unter einer schreibmaschinengeschriebenen Veröffentlichung aus der Zeit in Sonneberg

Abb. 9. Handgeschriebener Moos-Herbarbeleg von L. Meinunger aus Baden-Württemberg mit seiner Unterschrift 
(Herbar REG, Foto: O. Dürhammer)
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Abb. 10. Handgeschriebener Beleg von L. Meinunger von der gemeinsamen Kartierzeit für den Deutschlandatlas mit 
seiner Lebensgefährtin Wiebke Schröder (Herbar REG, Foto: O. Dürhammer)
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